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Äquivalenzrelation bezeichnet eine Relation, die 
die Eigenschaft hat, gleichzeitig reflexiv, 
symmetrisch und transitiv zu sein. 

Die Äquivalenzrelation ist in der Logik und 
Mathematik von großer Bedeutung: 

• Sie teilt eine Menge restlos in 
nichtleere und disjunkte 
(elementfremde) Untermengen, 
Äquivalenzklassen genannt.  

• Die Klassenbildung mit Hilfe des 
Äquivalenzbegriffes ermöglicht eine 
mathematische Begriffsbildung. 

Äquivalenz – mathematische 
Gleichwertigkeit [Bearbeiten] 
In der Mathematik möchte man in vielen 
Zusammenhängen Objekte, die sich in gewissen 
Aspekten ähneln, als gleichwertig ansehen. Eine 
Formalisierung der Mindestanforderungen an 
einen solchen Gleichwertigkeitsbegriff ist der 
Begriff der Äquivalenzrelation. 

Beispielsweise ist jeder Begriff, der als die 
Gleichheit gewisser Eigenschaften definiert 
werden kann, eine Äquivalenzrelation: 

• die Gleichmächtigkeit endlicher 
Mengen: zwei endliche Mengen 
heißen gleichmächtig, wenn sie 
dieselbe Anzahl von Elementen 
haben;  

• die Kongruenz in der Geometrie: zwei 
Dreiecke sind kongruent, wenn sie 
dieselben Seitenlängen haben;  

• die Ähnlichkeit in der Geometrie: zwei 
Dreiecke sind ähnlich, wenn sie 
dieselben Innenwinkel haben;  

• die Kongruenz in der elementaren 
Zahlentheorie: zwei ganze Zahlen 
heißen kongruent modulo n, wenn sie 
bei ganzzahliger Division durch n 
denselben Rest lassen;  

• die Gleichheit selbst.  

 


